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Restaurant 
Cafe | 
‚Konditorei 
Billardsäle 
Festsale En 
Five 0 'clock-Halle en 


In künstlerischer Wie 1 und komfortabler 
Ausstattung das Vollendetste auf dem Gebiete des Hotel- 


und Cafe-Wesens. 15 8 15 
j 8 Zimmer Ton RbL 250% an i ee 
Restaurant: Prix fixe dejeuner Rbl. 1 25 
| | 555 Hestauiauf: Prix fixe diner Rbl. 2.00 
. f und & ia Carte. ; 


Zirkus 


Targowy⸗Rynek. 
Telephon Nr. 21-69 


. WS Sonnabend den 6. Des 
S zember 1913: f 


Große außerordentliche Vorſte llung 
unter Mi wir kung veu engagierter Künſtler und des ſchönen 
Römers Herrn Pearson. Ueberall Erfolg Gsitſpiel des 
Sploklowng. Liebling des Warſchauer Nublikams Herrn 
Pepino. Gafiſpiel der Gräfin Ada Biunel. Mitwir⸗ 
kung des Herrn Henri mit ſeinen Elefanten und Kamelen. 
Die berühmten unvergleichlichen Geſchwiſter Ks lzer. 

Annonce: Am Sonntag. den 7. d. Mie. und Montag. 
den 8. d. M je 2 große grondioſe Vorſtell ungen unter 
Mitwirkung neuer Künſiler. Anfang um 3 Uhr nachm 
Jeder Beſucher hat das Recht, ein Kind unter 10 Jahren 


frei einzuführen. 05937 
8 INH il) 


2 [ e 0 f 
Zawadzkaſtr. Nr. 39, Telephon 21⸗67, 


Chirurgiſche Krankheiten, 
g. Aſiſtent der Petersburger Kliniken. 


Die Juſelfrage 
und die Mächte. 


Allmäblich wird ja nun der ganze SHukk, 
den der letzte Balkankriea hinterlaſſen hat, auf. 
geräumt. Nachdem zwiſchen Griechenland und 
der Türkei der Frieden geſchloſſen worden iſt. 
dürfte der mit Serbien nachfolgen. Ein ſehr 
ſchwieriger Stein des Anſtoßes wird aber nach 
wie vor die In ſelſraae ſein, deren Löſung in 
den Händen der Großmächte liegt. Daß die 
den Dardanellen vorgelagerten Inſeln der 
Türkei verbleiben ſollen, darüber herrſcht kaum 
Streit; die ſchwieriaſte Frage wird aber die 
Zugebörigkeit von Chios und Mytilene bilden. 

Die türkiſche Regierung und noch mehr 


natürlich die jungtürkiſchen Parteikreiſe und 


ihre Preſſe erklären nachdrücklich, daß die Aus⸗ 
lieferung dieſer beiden Inſeln, die gewiſſer⸗ 


maßen die Trittbretter nach Kleinaſien find, I Bm 
an Griechenland für die Pforte den Kriegsfall 
Nun iſt 


gegenüber Griechenland bedeutet. 
ſchwer abzuſehen, wie die Mächte über dieſe 
Frage zu einer Einigkeit gelangen ſollen. 


kommen im franzöſiſchen Fahrwaſſer, und Frank⸗ 
reich ſucht ſich dafür dankbar zu erweiſen, 
dürfte alſo den griechiſchen Anſpruch auf dieſe 
Inſeln ſehr nachdrücklich verſechten. Rußland 
dürfte ſich - in dieſer Frage von Frankreich 
ſicherlich nicht trennen, der Dreibund ſteht 
wohl auf Seite der Türkei, und die Entſchei⸗ 
dung wird im weſentlichen von der Stellung 
nahme Englands abgängen, das ja allerdings 
kaum ein Intereſſe daran haben kann, ſeine 
gegenwärtig in Kouſtantmopel ſehr einflußreiche 
Stellung durch eine feindſelige Haltung gegen⸗ 
über der Türkei erschüttern zu laſſen. 
Andererſeiis wird es für die Türkel auch 
nicht gerade leicht fein, ihre Kriegsorogung zu 
verwirklichen, da ſie ja gegenwärtig mu tie 
chenlaud keine gemeinsame terruoriale Grenze 


beſitzt, zur See ſich aber die bescheidene griecht⸗ 


che Floite der noch beſcgeideneren türtiſchen 
gegenuber mejentlich überlegen gezeigt hat. 
Wenn alſo ſchliezlich zwar auch hier eine 
friedliche Beilegung zu erwarten zit, 10 blerot 
es doch eine harte Mus, die den eutopäiſchen 
Diplomaten noch zu knacken übrig blew.. 

In Paris hut nian — 1108 alec von Rom 
ausgehenden Ableugnungen — Stalien nach wie 
vor im Verdacht, datz es die von iam veieglen 
Injeln dauerno vegullien woe. Solchen ven 
Regierungen von dom und ztouſtanlinopel ve⸗ 
fteyt, jo behauptet man an der Selue, gegen 


wällig ein jo gutes Einvernehmen, dag der 


ſeu dem Vertrage von Vuyy wiebergolt aufe 
geiauchte VBorjulag der Werpachung einzger 


Ouzeln des Aegaiſchen Meeres au Itullen als 


ausſichislos gelten laun. Italien verſpeucht Due 


für jeiu euergiiches Wullteien fur Deu Geloleio 
der jur die »erkeloigung dtleinatens Nolcen⸗ 


digen Inſern un iure Welz und wn Ju 
Überdies verpflichten bie otto. Auniſche tönen 
esam werlidiig zu fordern, augedlich 0,07 


durch Uebertalſung zweier Kriegsſchiſfe. 


» Politik. a 


REITEN 


Ausland. 
Fraalreichs Miniiteeirine, N 


Sus ſcheiut, daß ein franzöfſches Risifleriten 
Teen Dapuy in der Bildung begriffen iſt. Bis 


„Dekadenen“ 


in die Hände zu werfen. 
das Kabinett Caillaux, oder, vielleicht eine noh 


löſung der Kammer. 
nach ihrer Parteiſtellung in der Beurteilung 


Vor 


allem ſchwimmt Griechenland jetzt wieder voll- 


nebung verlautet, 
Kombination und auf eine Verſöhnung der Re 


publikaner hinausſtrebe, und dafür iſt der Senator 


Dupuy der rechte Mann. Er iſt allgemein be⸗ 
liebt, und was für ein ſol hes Vermittlungsma⸗ 


növer das wichtigſte iſt, er iſt als Perſönlichkeit 
ziemlich indifferent. Aber die Frage iſt, ob Herr 
Dupuy dem wunglaublih verworrenen Arbeit, 


programm beider Kammern gewachfen iſt, und 
ob eine ſolche Kombination der Ansföhuung den 


Radikalen gefallen wird. Die Mannſchaften des 


Caillaur find als Sieger in der Schlacht des 
2. Dezember geblieben. Sie find allerdings nicht 
ſtark genug, ſelbſt aus ſich ein Miniſterinm zu 
bilden, doch werden fie in einem neuen Regiment 
ſtark vertreten fein wollen. Das Winigſte, was 


‚Ne durchſetzen wollen, wäre, daß Caillaux das 


Finanzminiſterinm übernähme. Pointars darf 
jetzt nicht zu gemäßigt bleiben; er darf nicht zu 
ſehr nach rechts fehen, oder der Konflikt, der feit 
ſeinem Regierungsantritt zwiſchen den radikalen 
Parteien dee Kammer ſchwelt, bricht in hellen 
Flammen aus. Gelingt es ihm nicht, ein Mi⸗ 
niſterium Dupuy oder Doumergue zuſammen zu 


bringen, ſo wird ihm ſchlienßlich ichts anderes 


übrig bleiben, als ſich gauz den Radikalen 


Uad dann konnt 


wirkungsvollere Gruppe: ein Miniſterium 
Clemenceau-Caillaux. Ein ſolch radikales Mi⸗ 
nisterium ſiett ſich höchſtwahrſcheinlich bald in 


der Kammer der alten Majorität gegenüber, 


mit der Barthou ſo lange gewirtſchaftet hat, 


und würde dann zu dem alten Mittel greifen 
müſſen, von dem man in den Couloirs und in 


der Preſſe immer lauter ſpricht: zu einer Auf⸗ 
Die Morzenpreſſe iſt je 


der Lage verſchieden. Die Konſervatioen und 
Progrefſiſten erklären, die wWajoruät, die 
Herrn Barthon ſtüczle, ſei eine Zufalls najorität 
geweſen und unfähig ein Mineſterium zu tra⸗ 
gen. Die mehr linksſtezenden Organe, nament⸗ 
lich die Prosinzorgane, ſor dern ein mutiges 
Hinüber gehen zur Uinken Seue. Der „Matin“ 
rechnet aus, daß ſeit dem 26. Novemoer die 
Rente von 86,80 aut 85,02 gejunien ut, was 
einen Verluſt von 389 Mil- onen Francs ber 
deutet. Herr Poincaré dürfte heute zunächſt 
den Vorſitzenden und den Serichterſtalter der 
Finanzkommiſſion des Senats, die Herren 
Dienveuu- Martin und Ayaarı, empfangen uad 


dann den Rat — vermutlich vorläufig nichts 
anderes — des Herrn Cullaux und auch des 


deren Ribot -anyören, 
Lokales. 


Lodz, den 6. Dezember. 


K. Stätiſches. Geſtern abend fand im Dix 
giſtrat unter dem Vorſitz des Stadtpcäſidenten 
in Frage der unentgeltlichen Aotretung eines 


ſtädtiſchen Platzes für den Bau eines eingnen 
Gebäudes für das Lodzer Legrerjeminar eine 
Sitzung flat, Hierzu fon der in Karole w 
an die dortige ſtäonſche allgemeine Elementar⸗ 
ſchule au zrenzende Lädtı].ge Platz in Be⸗ 
tracht, um den auch das Lehrerſemtuar nag 
jucht. Der betreffende Platz, der an der einen 
und der anderen Seite des Schulgebäudes ges 
legen und auf ſoicher Weiſe in zwei Teile 
geteilt iſt, hat im ganzen einen Unfan von 6 
Morgen. Das Veyrerſeminar bemügt ſich um die 
Abtretung des größeren Teiles des Platzes, der 


4 Morgen umlagt. In der genannten Sitzung 


war auch der Cgef der Voozer Schuldirekliou 
anweſend. Zugegen war nur ein Esten ſtaotrat. 
Es wurde nun beſchloſſen, die Eatſcheiduu g 
dieſer Frage einem größeren Koclegtun des 
Magiſtrats zu überlaſſen und jür den nächſten 
Dienstag eine zweite Berat ung im Magiſirat 
anzuberaumen. Wir wolen hierbei bemerken, 
daz leitens oer polniſchen Schuko. n. uiffiaa lo⸗ 
wie einer Gcuppe von 50 Bürgern im Wlazie 
rat schriftlicher Broteſt gegen die unentgeltliche 
Abtretung dieſes Platzes für das Leyrerſemmar 
eingebracht wurde. i e 


K. Natalrapge auf der Led zer Station 


der Kaliſcher Ban. Heute in den erſten 
Nachmittagſtunden erreignete fih auf der hie⸗ 
figen Stallion der Kaliſcher Bahn eine folgen · 
ſch dere Eiſenbahakataſtrop je, über die ung die 


nachtehen den Einzelheiten gemeldet werden: 


Nach einer Rangierfahrt hielt die Lokomollve 
Nr. 120 auf dem Paſſagiergleis vor dem Sta⸗ 
tisasgebäude. Der Maſchtuiſt ſlieg ab und bes 
gab ſich in die Kanzlei, wo er irgend eine An⸗ 
gelegeupeit zu erledigen halte. Um 2 Ugr 50 
Min. näherte ſich der aus Kaliſch fällige Gü⸗ 
terzug Nr. 520, der aus 81 leeren Waggons 


beſiaud. Er fuge auf dem Haupt, ütergleis und 


Gate die Weiche, die zu einem Nebengleis 


führt, in feiner ganzen Länge noch nicht pafſiert, 5 
als der Maſchiniſt auf der Lokomotive Nr. 120 


Gegendampf gab, um ebenfalls auf das Güter⸗ 
gleiß hinuberzufahren. Er ſuhr jedoch in ziem⸗ 
lich raſcher Fahrt in den Güterzug hinein. Der 
Juſammenſteß war ein fo heſtiger, daß 7 Wag⸗ 
gons umgeeiſſen und zertrümmert muden. Auch 


Loder Zeitung — Sonnabend, den 23. November (8. Deiember) 1913. 


daß er auf eine vermittel de Der Maſchiniſt Felix Nowakowski, 43 Jahre 


kommt eben jedes Maglied auf 


in Nehan ra. (Eingefanot) . 
der Heilanſtalt für Geistes- un Nervenkcanke 


Dank, ſo wohl in der Kaazlel 


zember, von 6 bis 8 Uor avends, 


dreihundert 


alt, der zwar noch rechtzeitig abſpringen konnte, 
erlitt einen Nervenchoe, während der Bremſer 
der Güterſtation Tomasz Guzik Verletzungen 
am Kopfe davontrug. Es wurde die Urfallret⸗ 
tungsſtation alarmiert, die den Verletzten Hilfe 
erteilte. Nowakowski wurde nach dem Hoſpital 
von Dr. Kruſche gebracht. Das Gleis iſt auf 
eine Entfernung von 60 Schritt beſchädigt. Die 
Räumungsarbeiten dauerten bis ſpät in die 
Nacht hinein. 

x. Bon der Tiſchlergeſellen⸗Innung. Am 
Sonntag, den 7. d. Mts., findet um 2 Uhr 
nachmittags im eigenen Lokale an der Widze v⸗ 
skaſtraße Nr. 101 eine Verſammlung der Dit» 
glieder der Tiſchlergeſellen⸗Innung ſtatt, in der 


die Hoſpitalbeiträge entgegen genommen werden. 


x Vom Muſeum für Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Im Monat November wurde das 
Muſeum für Kunſt und Wiſſenſchaſt von 1754 
Perſonen bejuht, darunter von 980 Schülern. 
Eine ſolch große Freq zen; iſt darauf zurück zu 


führen, daß die reichen und wertvollen enlomo⸗ 


logiſchen Sammlungen der Herren E. Kor b, 


Dr. Eichler und anderer ausgestellt wurden. 


. Ser Schueidermeiſterverein hielt vor⸗ 
geſtern eine Verwaltungsſizung ab, in der 


darüber beraten wurde, auf welche Weiſe die 


Mittel der Vereins zu verſtärken ſeien. Es 


wurde beſchloſſen, am 16 Dezember im „ Skala“ 
Theater eine Vorſtellung zu veranſtalten. 


r. Vom Lodzer Turnverein „Kraft“. 
Am kommenden Sonnabend, den 6. d. Mts. 
veranſtaltet genannter Verein um 8 Uhr abends 
im eigenen Lokale, Nikolaiewskaſtraße Nr. 54 
bei freiem Entree einen Herren⸗Abend, verbun · 
den mit humoriſtiſchen Vorträ zen ele. Gleich⸗ 


zeitig findet die Preisverteilung vom 3. und 6 


Gautucnfeſte Lodz⸗Alexandrov ital. Da für 


dieſen Abend ein reichhaltiges Pro jramm vor⸗ 
geſehen ik, 


iſt ein reger Beſuch zu erwarten. 


Im Deutſchen Schul⸗ und Bildungsverein 
ſeine Rec h⸗ 
ein ernſter Vortrag 


nung: geſtern fand dort 


über Körperkultur ſtatt; heute grot's daſeloſt 
einen fiselen Hertenabend für alle luſtigen 


Vereinsmitglieder und eingeſügrte Gäſte, welche 
für einige Stunden allen Jan ner, alle Sorgen 
des täglichen Lebens vergeſſen wollen. Der 
Vergnügungsausſchuß hat alles nach beiten 
Kräften arrangiert; man darf daher wohl ma 
Recht annehmen, daß im Schulverein heute 
heiteres Leben herrſchen wird, vorausgeſezt, 
daß jeder Teilnegmer ein wenig Ha nor mit. 
bringt und die Schwelle des Vereinslokals 
nicht etwa mit dem linken Fuze voran üoer⸗ 
ſchreitet. * 

Von der Heilaucalt für Geiſteskranke 
Ds Kon tee 


dei den gecan⸗ 
an die geſchäzten 
der 


in Ko hanu ka erlauot iich, 


naheaden Wein ichtsſeſte i 
Einwogner von Loo; die Bilte zu richten, 
Uaglückuchſten von den dla gtack. 1 en der 
Geiſteskranten zu gedenken. Sbeuden jur die 
Anſtalt in bar oder in natura werden mit 
des cheutiiche. 
Ac. 52, 


Wohltätiskeitsvereins, Dierua,tcage 


als auch bei Hecrn Emil Eilert, Diugalrage 


naſtr. Nr. 81, entgegengenommen. 
f Das Komitee. 


Kirchliches. Am Sonntag, den 7. Dezem⸗ 
ber, wird Herr Parse Schmidt aus Pablan ce 
vormutags um ½ 11 Uhr im Au-Aotleier Bere 
heiliges Abend⸗ 


daus Hauptgoitesolenſt und 


mahl uns am Dienstag den 9. Dezemper, 
abends um 8 Ur im Betgaus zu Neu- Rokicie 
Abendgottesdienſt abhalten. 


Blaukreuzfeſt. Am Montag, den 8. Des 
veranſtaliet 
die Cyriſtliche Gemetuſchaft in ihrem an der 
Neuen Promenade Nr. 11 gelegenen Saale eine 
Blaukteuz⸗Werbeverſammlung. Das Intereſſe 
jür die 10 wichtige Trinterrettungsarden jol 
belebt und Trinkern die Möglichkeit eines 
neuen Lebens vor Augen geführt werden. 
Während einer Paule wird Tee und Kuchen 
Preoiger Wieſe, der Leiter, eines 
Mitglieder zäglenden Blaukteuz⸗ 
vereins, wird als Gast erwartet. Das Entree 
ift in das Oelieven der Wirte geſtellt. 


Handels kur ſe, 


gereicht. 


M. Kokotek, Petri⸗ 


kauerſiraze Nx. 88, feilt mu, daz das Jaſtitut 
gegenwärtig Telepyonveroinoung dr. 34—89 


ergalten hat- 


t. Die Orduung auf unſeren Markt⸗ 
plätzen lädt vier zu wünschen Korg, So war 
geitein auf dem Grünen Minge eine derartig 
groge Anzahl Fuhrwerke zum Markt gekommen, 
daz nicht nur der Wagen verkehr gegemmt, jone 
eu das Benelen der Marktes durch 


dern 


Fußgänger mit Gefahr verdunden war. Da die 


mit tren Fuhrwerten augekoumeuen Landleute 
von niemand zur Oconung angegallen wurden, 


‚berichte ein undeſchreibliches Durcheinander. Es 


wäre wüunſchenswert, hier Abgilfe zu ſchaffen. 

t Ein netter Sohn. Der an der Roktein⸗ 
skaſtraßt wohnhafte Schlama Bogaeki teilte der 
Polizei mit, daß fein 17 jähriger Sohn Moſchek 


Nr 5586 


Betrage von 120 Rubel genommen habe und 
ſpurlos ver ſchwunden ſei. Er wird von der Po. 
lizei geſucht. 

t. VBerkehrsſtörung. Als geſtern friz der 
erſte, von Alexandro v um 5 Uhr 40 Min. ab. 
gehende Zug der elektriſchen Zufuyrbahnen die 
Halteſtelle „Sima“ in Zubardz paſſierte, kippte 
ein Affen iſationswagen, der ſich auf den Schie⸗ 
nen der Bahn befand um, ſo daß ſich der ganze 
Inhalt der Tonne auf die Straße ergoß. In⸗ 
folgedeſſen trat eine Verkehrs unterbrechung von 
25 Min. ein. — Auf derſelben Linie trat nach. 
mittags um 3½ Uhr infolge Defektwerdens 
eines Motorwageus eine halbstündige Verkehrs. 
unterbrechung ein. 1 

Vermißt wird ſeit etwa zwei Wochen die 
17jährige Klementine Thomas, Tochter des im 
Hauſe Zielonajtrage Nr. 7 wohnhaften Adam 
Toomas. Wer den gegenwärtigen Aufenthalts. 
ort des Mädchens kennt, wird gebeten, hiervon 
dem bekümmerten Vater oder der Polizei Wit⸗ 
teilung zu machen. ö 


t. Diebſtahl. 
chael Ludwiko vski. an der Pulnocnaſtraße 24, 
entwendeten unbekannte Diebe berſchiedene Barca 
der obe im Werte von 300 Rubel. 


Aus der Wohnung des Mi⸗ 


t. Tramwayunnfall. Geſtern abend gegen 6 
Uhr wollte die 49. Jahre alte Eſter Kleinmann 
in der Pekrikauerſtraße einen Tram wagwangon 
beſteigen, der beſetzt war. Trotz der mehrmaun⸗ 
gen Aufforderung der Kondukteurs, den Wizen 
zu verlaſſen, blieb die Frau auf dem Trittbrett 
ſtehen. Als der Wagen ſich in Bewegun! ſetzte, 
verlor ſie das Gleichgewicht und fiel vom Tritte 
breit. Frau K. mußte ihre Unklugheit mit eini⸗ 
gen Kopfverletzungen büßen. 


t. Ueberfall. Der in Baluty an der No⸗ 
wakſtraßze wohnhafte Grzegorz Irniak ging 
vorgeſtern gegen 11½ Uhr abends im betru u⸗ 
kenen Zustande die Piepriowatraze entlang. 
An der Ecke der Zzierskaſtraße überfielen ihn 
eineige Unbekannte und raubten ihm Paleiok 
und Uhr im Geſamtwerte von 28 Rbl. 5 


t. Schlägerei. An der Ecke der Zgierska⸗ 
und Alexaudrocskaſtraße kam es geſtern früh 
zwiſchen den Händlern Joſef Dolinskt und 
Nikolai Witko vski, erſterer 46 Jahre und letz⸗ 
terer 51 Jahre alt, zu einem Streit, der als⸗ 
bald in Tärlichkeiten ausartete. Mit Stöcken 
brachten ſich die Genannten gegenſeitig Bere 
letzungen bei, ſo daß ärztliche Hilſe in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. Seitens der 
Poltzei wurde ein Protokoll aufgeno.n nen, ö 


x. Unfälle. In der Fabrik an der Lon⸗ 
ko waſtraße Nr. 11 geriet der 41lägrige Arbei⸗ 
ter Joſef Perek mit dem rechten Ara in das 
Getriebe einer Maſchine und erlitt einen Be uch 
desſelben; er wurde im Rettungswagen nach 
dem Hoſpital des Roten Kreuzes georacht. — 
Vor dem Hauſe Nr. 1 an der Öenediktenitrage 
wurde die 39jährige Ewa Kaczutarska von 
einer Droſchke uberfagren; ſie eritit aclge eiue 
Körper verletzungen. — Vor dem Haufe Nr. 99 
an der Peltikauerſtraßze wurde die 10a grige 
Ludwika Piontek von einear Wagen überſagre n 
und eriitt Verletzungen am rechien Axm. — 
Vor dem Dame Ar. 14 an der Wolvocstaſtr. 
ſturzte der 8jägrige Aronob.cz Tachg von eine u 
Wagen und erlilt einen Bruch des rechten 
Beines. — In der Fabrik an der Po ludu- 
wanratze Nr. 80 geriet die 48jä9rige Arbe 
terın Antouina Kowalska mit der Ruten Paad 
in das Geltiebe einer Maſchine, wobet ihr oren 
Finger au derſelben abgeſchauten warben. 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erjte Pilfe. : 

t. In der Fabrik von Leibuſch Gutter an 
der Ciemnaſtraße Nr. 22 in Radogos ze; geriet 


der Arbeiter Jankel Jakubowicz, 29 Jahre 
alt, mit der rechten Hand in das Gelriebe 


einer Maſchine, wobei ihm zwei Finger zer 
queiſcht wurden. i 


t. Zgierz Pferde die bſtahl. In der 
Nacht von Mittwoch auf Doanerstay wurden im 
Dorfe Bıelıng, Kreis Nano, aus dem Stalle 
des Koloniſten Auloni My ichko. as ki ein Paar 
Pferde im Werte von 220 usel geitogleu. 
Von dem Dieoſtahl wurde die Laudpolljet in 
Kenutniß aejegt, die bemüht iſt, den Dieben 
auf die Spur zu konnmen. 


t. Zdunsfa⸗ Wola. Einbruchsdiebl 
ſt a h l. Ju ver Nat von iwo auf Don⸗ 
netslag erbtachen bis ger noch unoekaunte Diebe 
die Wognung des Händlers Jeet Lewokowecz und 
entwendeien verschiedene Burscıoge undo Sil⸗ 
berwaren im Werle von 250 Stuvel. Von den 
Dieven ſehlt jede Spur. ö 


x. Pelritau. Nachklänge zum Bro 


der Verhandlung des Prozeſſes gegen die 


Wechſelläcſcher haben einige von den Auge⸗ 


flanten nnd Zeugen erklärt, daß der Wyer der 
Unteriauug⸗bo.tzel in Serrtkau, BI.a4q aft, uud 
einige ihm 


unterstellte Agenten bei ber Fuh⸗ 


rung der Unlerzuchung weio erpreßt galten. 
Das Polizeioepaktlement wandte nig uun, der 
„Bari. wg“ zufolge, an den Perrikauer 
Gouverneur mit der Anfrage, ob die von der 
rufſiſchen Preſſe gebrachle Information auf 
Wahrgeit beruge. Der Petrikauer Gouverneur 


Nr. 47, und H. Eomund Stephanus, Cegielnia⸗ 


ber gegen Wechſelfälſche r. Wa prend 
getz“ gar der Präftdent der Republik nech lemes 


wandte ſich jeinerfeits an den Vorſißenden des 


menden Montag das größte Intereſſe erwecken. 


als Wallenſtein nur einen Akt batte, beherrſcht 
f im „Tod“ ſouverän das gauze Stück. 


wir den Herzog im aſtrologiſchen Turm mit 
dem ſchwediſchen Geſchäftsträger. Der ſchlichte, 
rechtliche Krieger, der vorſichtige und miß⸗ 
trauiſche Schwede in diplomatiſcher Verhand⸗ 
lung mit dem Herzog. Endlich rafft er ſich 


5 ſieahaft über ihm ſtehen. Der zweite Akt bringt 
uns ein paar intereſſante Szenen bei Oktavio, 


5 beschränkten leichifinnigen Kroatengeneral io. 
lani hat er leichtes Spiel. 


Nun beweiſt Oklavio dem 
Vorzeigung eines Briefes Wallenſteins, daß 
dieſer mit der Ehre Buttlers ein fceevel⸗ 
: haftes Spiel getrieben, um ion gegen den Kaiſer 


Melancholikers in den Worten aus: „Nur von 
ihm 
; Valenjteins Todesurteil! Und auf dieſen 
Butller, der ſchon die Ytordwaffe für ihn bereit 
hält, lehnt ſich der Ahnungsloſe in jeinem 
Schmerz über Oklavios Verrat. Ja dritten 
Aki ſehen wir den Generaliſnmus im unmutel⸗ 
baren Verkehr mit leinen Solboaten. Er kennt 
einen jeden. 
heimer“ bei ihm treu aus harren zu wouen, 
wenn er fie nur nicht den Schdedeg verrate, 
da zerſtört „ſein vöſer Dämon“ Hutter alls. 

Jetzt int ſein letzter Hall, das Heer, ſerne 
ureigenste Schöpfung gauz von ig aogefadlen. 
Schnell wechlein nun die Bilder; Max 5. cco⸗ 
lominis Abſchtied von Waleniteim, die Eizag⸗ 


ſtein Einzug in Eger. 5 
Ende. Pier wogin er ſich mit den fünf, iom 


gefurzt, bei allen ſeinen 
bewundernswert⸗ 


geht die Tragödie „Mazepa“ von J. Slowaeki 


ſtellungen flat, und zwar wird nachmittags die 


führt. . 


am Montag nachmittag „Die Zigeunerliebe“ in 
Szene. Am Sonnabend, Sonntag und Montag 
abend wird die Operette „E.oa* aufgeführt. 
———;—— 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur die 


Tur Km 


aus einem Gus beſchwören. 
Oeſterreich“ ruft Butler voll buteter Ironie 


den Grafentitel beworben; Wallenſtein hat den 
Schritt gebilligt, ja ihn dazu angetrieben. 


dortigen Vertreter mit der Bute heran, das 
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das in dieſer Anzele ꝛenheit vorhandene 
tial zu ſchicken zu wollen. 


Mate⸗ 


2 


ni Ip: 
md Wissenschaft 
„Wallenſteins Tod“ im Thalia. Theater. 
Nach dem aus zezeichneten Erfolg, den am vo⸗ 
rigen Montag die Aufführung von „Wallen⸗ 
ſteins Lager“ und „Die Piccolomini“ hatte, 
wird ſicher der Schluß der Trilogie am kom⸗ 


Herr Direktor Klein, der in den „Pice olominis“ 


Im Morgengrauen, nach der Nacht, in der 
die berauſchten Generäle im lichterhellen Ban» 
kettſaale gezecht und ſkandaliert haben, ſehen 


zum großen Entſchluß auf, weil die Zeichen 


der als heimlicher Vertreter des Kaiſers, nun 
gegen Wallenſtein eifrigſt arbeitet. Mit dem 
Stärkere Mittel 
muß er bei Buttler, dieſem knorrigen Charakter 
„Dank vom Haus 


und will gehen. Nun nut der Wendepunkt 
ein. Bultler hat ſich früher beim Kaiſer um 


Hofe kränkende 


Buttler 


kam eine Abſage. 


durch 


Vom 


zu ſtimmen. Da bricht die gange Energie des 


trennen? — O, er ſoll nicht leben!“ 


Schon erklaren die „ Pappen⸗ 


lung des ſchwediſchen Hauptmanns über ſeinen 
Too. Thetlas Schmerz und Frucht. Wallen⸗ 
Nan gegl es ray zu 


treu gebliebenen Regimentern Terzkys zuruck⸗ 
gezogen hatte, traf ihn in der Nacht des 25. 
Feoruars 1634, die lörliche Parlijſane. So 
eudigte Wauenjtein in einem Alter von 50 
Jahren ſein talenreiches außerordentliches Leben; 
durch Eorgeiz emporgeyooen, durch Eorſucht 
Fehlern groß und 


KX. Polniſches Theater. Heute nachmittag 


und abends „Orle“ von Roſtand in Szene. 
Am Sonntag nachmittag wird „Oele“ und 
abends „Zaczarowane koto“ von vigdel ge- 
geben. Am Montag finden gleichfalls 2 Vor⸗ 


Komödie „Beben“ und abends „Orle“ aufge 


x. Populäres Theater. Am Sonnabend 
nachmittag gegt die Operette „Gri-Gri', am 
Sonntag nachmittag „Die Suffrageiten“ und 


Stimmen aus dem Publikum. 


preßgeſetzliche Verantwortung. Alle Zuſchriften dürfen 
mur auf einer Seite beſchrieben ſein. Die Rückſeite if 
ö alſo frei zu laſſen). 
Offener Brief an Herrn Direktor Klein. 
Ein großer Teil der Abonnenten der „Lodzer 
Zeitung“ in To maſchow trat an unjeren 


nachſtehende offene Schreiben au Herrn Direkior 
Adolf Klein zu veröffentlichen: 
| Geehrter Herr Direktor! N 
Da es uns Tomaſchowern nicht möz⸗ 
lich iſt, die einzelnen Vorſlellungen im 
Lodzer Deutſchen Theater zu beſuchen, ſo 
wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie, 
geehrter Herr Birettor, das wellberümte 
Stück „Die Schiffbrüchigen“ von Brieux 
bei uns zur Aufführung bringen würden. 
In der Hoffnung, daß Sie dieſe une 
ſere Bitte nicht unberückſichtigt laſſen, 
zeichnet im Namen der hieſigen Theater · 


digt. 


mit vorzäslicher Hochachtung 


Tb Hill. 


gektanfs hrerin DEE 


mn — 


Dir Peltune — Sonnabenb, den 23 November (8. Dereiber) 1513. 
Telegramm. 0000 
. . AZrirr franzöſtſchen Miniſterkriſs. 
RE 2 P. Paris, 5. Dezember. Nach Mitteflun⸗ 


Politik. ge 
$ es nit der Kabinettbildung Ribot, der jedoch an« 
Zur Kabinettkriſe in Frankreich. | verluchte, 
P. Paris, 5. Dezember. Nibot lehnte die Poincars für morgen ausgebeten. 
Bil dung des Kabinetts ab. ne 

P. Paris, 5. Dezember. 
betraute 
dinetts. 


| Der Bräfident | FP. Lo 
Dupuy mit der Bildung des Ra- motivfütrern des Walliſer Teils der Great ⸗ 

a I Weſtern⸗Eiſenbahn iſt ein Ausſtand ausge 
brochen, der ſich auszudehnen droht. Die Ur⸗ 
— | ſache des Ausſtaudes bildet die Entlaſſung 
P. Rom, 5. Dez. In politiſchen Kreiſen weiſt | eines Lokomotioführers, der ſich geweigert hatte, 
man darauf hin, daß die ſeitens der Zeitung | 
Temps“ England zugeſchriebene Abſicht, daß 
keine einzige der Großmächte im Aegäiſchen 
Meere keine territoriale Erwerbungen machen 
darf, nicht ausſchließlich von England, 


Europa in der Aegäts. 


Gütern aus Dublin beladen war. Der Zug ⸗ 
dienſt in Südwales iſt in Auflöſung begriffen, 
beſonders der Güterverkehr, und man erwartet, 
Tondern | daß der Güterverkehr in Swanſea und auf den 
von allen Großmächten ausgegangen if. 8 von Swanſea eingeſtellt werden wird. 

ae Funde i Der Geſchäftsverkehr des Cardiffer Kohlen⸗ 
Ein päpſtliches Edikt. N marktes iſt zum Stillſtand gekommen. Der 
K. Rom, 5. Dezember. Es wird die Bere Eiſenbahnerverband tut fein: möglichſtes, um 
öffentlichung eines päpſtlichen Edikts erwartet, den Streik zu verhindern. 8500 Grubenarbeiter 
das wiederum fefiftelt, daß der päpſtliche verurſachten einen Sympathieſtreik. 


Stuhl von keiner irgendwel R 8 e 
ner irgendwe 8 egierung ab s Giſsskataſtrephe im Chineſiſchen Weer. 


hängig ſein kann. 

a > London, 5. Dezember. Aus Schanghai wird 
hierher gemeldet, daß am vergangenen Mon tag 
der Dampfer „Nick Dae“ in der Nähe der 


Kein Vertrag zwiſchen Rußland 
und Serbien. 

P. Belgrad, 5. Dez. Das „Preßbureau⸗ 
dementiert die in der Preſſe aufgetauchte Mel⸗ 
dung, derzufolge zwiſchen Rußland und Ser⸗ 0 i hunde 
bien ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei. wurden in Booten gerettet, während die übri⸗ 

Die St. Petersburger Telegraphen⸗Agentur | gen ſich zum größten Teil ins Meer ſtürzten, 
kann nach aus kompetenten Quellen ſtammen⸗ um ſchwimmend Rettung zu finden, da auf 
des „Preß | dem Schiff keine Rettungsboote mehr waren. 

J. Einſturz einer mitt elalterlichen Kirche. 


Paris, 5. Dezember. In Mialet im De 
partement Gard ſtürzte eine aus dem 14. Jahr⸗ 


175 Eingeborene ums Leben. Gegen hundert 


den Informationen das Dementi 
bure aus“ bejtätigen. 


Zur Zaberner Affäre. N 
P. Do naueſchingen, 5. Dezem⸗ 
ber. Kaiſer Wilhelm gab Befehl, die 
Garniſon Zabern aus dem Bereiche des 
Truppenübungsfeldes zu verlegen. Die 
Ar beiten des Militärgerichts werden 
eiligſt beendet. f e 
Die deutſche Militärmiſſton. f 
Konſtantinopel, 4. Dezember. (Eigen ber icht.) 
Der Eger der deutſchen Nilitärmiſſion, Geueral 
Liman von Sanders, wurde durch ein kaiſer⸗ 
liches Jrade zum Chef der Militärinſpektion, 
zum Mitglied des Ooerſten Kriegsrats und zum 
Kommandeur des erſten Armeekorps mit dem 
Range eines Dioiſions⸗ Generals ernannt. 


wertvoller Hochaltar und mehrere alte Bilder 

wurden vernichtet. Seit dem Trennungsgeſetz 

war jede Aus beſſerung der Kirche unterblieben. 
Der englifge Hof gegen den Tanga. 


London, 5. Dezember. Jetzt hat auch der 
engliſche Hof feine Abneigung gegen den Tango 


‚verbietet. Auch die Königin, die bekanntlich 
ſehr gern tanzt, bleibt den alten Gepflogen⸗ 
heiten treu und will von dieſem neuen Tanz 


—ſpricht fig. auch gegen den Walzer, wie er 
d 5 ee „FI neuerdings getanzt wird, aus. Die Londoner 
Being der engliſch⸗franzöſiſchen Eskadre. Blätter glauben jedoch, daß dieſe Bekannt⸗ 
Athen, 5. Dezember. (Eigenbericht.) Die 
engliſche Flotte gat gejtern Pgaleron verlaffen ; 
die franzöſiſche Flotte wird heute nach dem 
Golf von Volos in See gehen. 1 85 
Geſtern abend ſand zu Egren des fran zoͤſt⸗ 
ſchen Aomirals und der franzöiſchen Stabs⸗ 
ojfiziete ein Diner im Königlichen Palaſte ſtatt. 


Tangorummel in der 
ſein dürfte. 8 


Nieſige neberſchwemmungen. — 


ſchwemmungen haben in Süd⸗Texas ſchweren 
Schaden angerichtet. Vier Städte ſind voll⸗ 
kommen überflutet, 20 Perſonen, die von den 
Fluten überrascht wurden, find ertrunken. Her⸗ 
vorzugeben iſt das heldenhafte Verhalten einer 
jungen Telephoniſtin, die, obwohl das Waſſer 
REN I ſchon in die Telephonzentrale eindrang, vie 
Hochwaſſer in Petersburg. 5 Wehrzahl der Abonnenten durch Anruf alar⸗ 
P. Peters burg, 5. Dez. Das Waſſer der mierle und fo zahlreichen Leuten das Leben 
Newa erhob ſich auf 6 Fuß 5 Zoll. Einige reitete. „ 
niedrig gelegenen Stadtteile Peiersburgs undi 
der Umgebung find vom Waſſer überflutet. | 
Auf dem Kamenny- und Kreſtowsky⸗Oſtrow 
barſten die Rohre und das Waſſer überflutete 
die Straßen. In den niedrig gelegenen Stadt⸗ | 
teilen werden die Einwohner der Erdgeſchoß⸗ 
wohnungen von der Polizei ausgeſiedelt. Es 
werden eilige Maßregeln zur Rettung bedroh ⸗ 
ter Menſchen unternommen. Es ſind einige 
Barſhen untergegangen. Der Koltowski⸗Rai 
erlitt Beſchädigungen. In Oranienbaum wur⸗ 
den einige Stadtteile überſchwemmt. In einie. 
gen Straßen drang das Waſſer in die Häu⸗ 
ſer ein. er : a 
Eine ganze Familie ermordet. 


P. Kownu o, 5. Dezember. In Schau. - | 1 N | 
len, in der Vorſtadt, drangen Näuber ||. wit 
in die Wohnung des Juden Goldberg | dane ad Holksair isenall, 5 
ein und ermordeten ihn, ſeine Frau und a ER 5 f 

bei Kinder, ſowie zwei Dienſtboten r. Baumwolle. Laut ſtatiſtiſchen Daten der 
5 98 : Moskauer Baum wollhändler, die dem Lodzer 


Anpolitilches. 


Sport und Spiel. 

r. Fuß ballwettſpiele um die Meiſter 
ſchaft. um kommenden Montag, nachmittags 
um ½2 Uhr findet auf dem Sportplage an der 
Wodnaſtraße Nr. 4 das Schlußſpiel um die 
und dem „Touring⸗Club ſtalt. 

Das Fuß ballweitſpiel 
Sonntag, zwiſchen dem Sport- und Turnverein 
und dem Turnverein „Rraft“ endete mit 34 
zugunſten der letztgenannten Korporation. 


und einen Mieter. 
Die Peſt im Uralgebiet. | 
P. Eralsk, 5. Dezember. In 4 Peſtherden 


erkrankten am Mutwoy 4 und ſtarben 14 
Es verblieben 16 Kranke. 


Sturmſchäden in Reval. 


P. Reval, 5. Dezember. . Sturm 

im Haſen bedeutender Schaden verur-] ur 0 0 3 

0 Waſſer wurden Speicher über den ſich: 14,281 Ballen Sau nn 

ſchwemmt, die Mole und die Brücke beſchä⸗ ſcher Samens unverkauft und 90 17 5 15 
Am Mieeresufer wurden Motorpachten Ballen örtlichen 5 zuſam 

und Fiſcherbarken zerſchmettert. In Kathari - 15,185 Ballen. Semi 


Fun Tage 39,636 Ballen ö 
nental wurde der Kai unterwaſchen. iR 18.59 1 Anverkauſt, zufammen 58,227 


am 1. Nobember 1913 ber den Haͤudlern in 


In den Moskauer Lagern 18,541 Hallen ver⸗ 
kaufte Baumwolle amerikaniſchen Samens, und 
23,462 unverkaufter, 50 Ballen verkaufter ört⸗ 
cher und 1.041 verkaufter Baumwolle, zujane 
men ſomit 43,094 Ballen. Auf dem Transport 
unterwegs nach dem Moskauer Mahon befan⸗ 


Pexjonen. 


Verhaftung der Mig Ponkhurſt. an den ing, Mitteilungen erf uchten 26 Firmen 
P. Plymouth, 5. Dezember. Die Cafiye- + ohen nur % jenmtmeriei. Dieſelben verfügten 


ß. Murft, die ars Aer 


qurüdteßeis, wurde bei der Landung ver- 


fänglich aus Geſundheitsrückſichten abzulehnen 
Eine endgültige Antwort hat ſich 


Streik engliſcher Lokomotivführer. 
P. London, 5. Dezember. Unter den Loko⸗ 


einen Güterzug zu führen, weil dieſer mit 


entſchuldigen zu wollen. 


werden wir da auf trachten, 
. Austrägern bereits um 4½ Uhr zum Auslra gen über⸗ 


Inſel Aewe⸗hang geſtrandet und ſpäter geſun ⸗ 
ken iſt. Bei dem Dampferuntergang kamen 


Berlin. 


hundert ſtammende Kirche zuſammen. Ihr — London. 5. Telepnieff — Moskau. G 


— Zittau. F. 


ausgeſprochen. In der „World“ erſcheint die 
offizielle Mitteilung, daß der König den Tango 


nichts wiſſen. Sie geht aber noch weiter und 
machung nicht von großer Wirkung auf den 
engliſchen Hauptſtadt 


ö Mer ch 
New⸗Hork, 5. Dezember, Große Heder⸗ Mus fe. 


Staatsanl. 1909 93¼, 4% Pfandor. d. Ad ⸗Agr. B. 


Ag. B. 994, 4 Zertif. d. Bauern⸗A3.⸗3 89 ¼. 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%, 
Agr.⸗B 98 / 55 Inn. Br.⸗Anl. I. 1864 526 /., 52 Inn. 


Meiſterſchaſt zwiſchen dem Turnverein „Kraft“ 5 


am vergangenen 


Böijenkomiter zugeſchrckt wurden, befanden ſich 


Moskau und auf dem Transport unterwegs: 


waten am genannten 
Baumwolle verkauft und 
Ballen. 


über: 78,368 Ballen ru ſſiſcher Baumwolle ame 


rikaniſchen Samens, 15,480 Ballen ruſſiſcher 


Baumwolle perſiſchen und örtlichen Samens, 


17,348 Ballen amerikaniſcher, 6267 egyptiſcher 


und 213 Ballen verſchiedener Baumwolle, zu⸗ 
gen der Agence Havas beantragte Poincars ö 


ſammen 114,676 Ballen. 


Zivilſtands⸗Nachrichten. 


Exangeliſche Gemeinde zu Ozorko w. 
Vom 1. bis 30. November 1913. 
Getauft: 10 Kinder, und zwar: 5 Knaben und 
5 Mädchen. N 
Beerdigt wurden: 6 Kinder und zwar 3 
Knaben und 3 Mädchen ſowie folgende erwachſene er⸗ 
ſonen: aul Proppe, 41 Jahre, Julius Krüger 51 
Ja qre, Traugott Berndt. 47 Jahre, Roſalie Broſt geb. 
Arndt 6 Jahre, Natalie Bet;e geb. Felſch 37 Jahre. 
Auf geboten wurden: Friedrich Witke mit 
Emma Grundmann. - . 


Getraut: 2 Paare. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Dem 10 jährigen Abonnenten A. H. in Zubardz. 
Wenr kin der letzten Woche die Zeitung verfpätet in 
ihre Hände gelangte, ſo bitten wir das damit güt. 
daß infolge des Jubiläums 
die Zeitung ſtets beſonders viel Text enthielt und in⸗ 
folgedeſſen deren Fertigſtellung länger dauerte; jetzt 
aber wird. deſſen dürfen Sie ſicher fein, die Zuſtel⸗ 
lung wieder pünktlicher und fchnell x erfolgen und 
daß die Zeitung den 


geben werden kann, 


= Fremdenlifte der „Loder Zeitung“. N 


 Geanb Hotel. Dobranicka aus Warſchau. J. 
Tonberg. Raypaport — Moskau. G. Voigtmann —; 
A. Reczto — Warſchau, E. Horr — Paris, 
A. Wahlmann. H. Aronſohn — Moskau. 2. Reinecke 
— Skiern ewice. H. Weingärtner — Ozorkow. W. 
Hummel — Königsberg F. Steinhardt — Fürth. J. 
Somers — London. A. Popper — Wien. E. Wilſon 

Gruſchwitz 
Sıön — Sosnowice, S. Kracht — 
Moskau, F. Hou et — Verviers. 


Hotel Viktoria. L. Vlasdeck aus Breslau. P. 
Ajrapietow — Chanabad, O Zelkowiez — Sosno⸗ 
wire, M. Sachnowski, 5. Stein, S. Bialoſtockt, M. 
Mareus, S. Gursti, Skarzynski, A. Znamirow ki, F. 
Tomann. A. Lejberg, D. Waſſermann, 8. Perelmann, 
aus Warſchau, 5 Zimmer — Warnsdorf. S. Aske⸗ 
nan — aliſch. T. Zentar — Zeichen, A. Koch 
St ttgart. A. Ulrich — Radzikow, S. Burſtein 
Ls ntezew. or we: 


Hotel Polski. J. Feller, J. Bielecti aus Ka⸗ 


l1lſch, F. Kiſt er — Kazimierz Wielkt, J. Piwek, M. 


Oſtrowski. J. Janouſek. A. Dedunskt aus Warſchan, 
Kolaeztowakt — Ka ttowitz, Zalrzewski — Podd. mbice. 


Vorſen- und Sandels · Depeſch en. 


Petersburg, 5. Dez. (B. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds ſtetig. Dividendenwerte zum 
Prämienlooſe feſt. i 


Wechſelkurs. Check auf London 95.20 
Check auf Berlin 46.48. Check auf Paris 87.61. 


Fond s. 45 Staatsr. 92°. 57 Inn. Staatsanl. 1905 

1. Em. 103. 57 In. Staatsanl. 1906 IL Em 103%,,, 
85 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 . Ruſſ. Staatsank 
1905 99 ½. 54 Ruſſ. Staatsanl. 1903 102%. 4% Muſſ. 

; 880 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90, 5% Zertif. d. Bauern 
n and 
55 Bextif, d. Bauern⸗ 


Präm.⸗Aul. II. 1866 389—. 5% Adels- Bräm.⸗Anl. III. 
338 —. 81. Pfdbr. d. Ad. Age. B. 82½. 3/5 konſ. Ool. 
i. Austauſch g. 4% 2 Pföbr. d. zu. gegenſ. Bod. N 
Kreoitgeſ. 83 .. i 


Aktien der Kommerzbanken. Aowedon 


D. 600 —. Wolga⸗Kama B. 875— Ruſſ. Bank für ausw. 


Handel 385 —. Ru. Mita B. 280 —. Petersb. Intern. 50]. 
Petersb. Diseonto⸗ u. Kreditb. 472—. Petersb. Handelsb. 


2483—. Union ank 282 ½. Rigaer Kommerzvunk 256. 
Ruſſ. Handels- u Induſtr. Bank (betropart) 339 — 


Akt der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 714—. Kaspi⸗Gef. 3210. Mantaſchew 718 
Gebr. Nobel (Pays) 19.600. Nobel neue 1.040 - 


Metallurgif 


che Induſt r. Brjansker Schie⸗ 
nexf. 178—. Ruff. 


Geſ. Hartmann 231—. Kolomua, 
che Maſch.⸗Jabrit 145 J. Nitopol⸗Mariupoler Gef. 


1 
278 —. Putil.⸗Werke 134 —. Ruff ⸗ Galt. Waggonf. 212 —. 
Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 170. 


Sſormowo Gef. f 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 138 —. Waggon⸗ u. me.. Fabekk 


„Pyönix“ 121 —. Gef. „Dwigatel“ 86½., Donez⸗Juriew⸗ 


Bei. 2331. Maltzew⸗Werke 275. Lena⸗Goldaklien n. ue 

420 —. Ruſſiſch Gold 6% 
Trauſport⸗Geſellſchaften. Aufl, Tranſp. 

Geſellſchaft —. ö 


Berlin, 5. Dez. Tendenz: schwankend 
Auszahl. a. Peters b. (Berk) 215 35. Auszjagl. a. 
peiersd. Gkanf.) 215 0. Wechſelk, auf 8 Taje . 
4½ Anl. 1905 99.90. 4 Staatsr. 1871 —.— 
Ruſſ. Kreditb 100 Hol. 218.60. Privatoistont. 44 
Paris, 5. Dez. Tendenz: feſt. i 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 285.—. Auszahl. a. 
Petersv. Maximu npreis 25/.—. 4% Staaksrente 189 
8 4½5 Ruff. Anl. 1909 100.70. 54 baff. Anleigs 

0 — E 


Privatdiskont. 3, 

London, 5. Dez. Tendenz: kaum ſlelig. 
55 Ruff. Anl. 1906 102. 41,3 Nuſſ. Anleihe 1906 99 ½. 
Aßtmerdam 5. Dez. ee 
57 Ruff. Anl. 1909 —.—. 4½ Ruſſ. Kal, 
Wien, 5. Dez. 
3: Ruſſ. Anl. 1908 102.25. 


2 


Kirchliche N a chricht en. u 


Kautorat (Baluty), Zawadzkaſtraße 35. 


Donnerstag 8 Uhr abends: Bidelſtunde. 
Paſtor Deiter. N a nn 


Die Amtswoche hat Herr Paltor Gundlach, 
Euvvangeliſch-Iutteriſche St. Johaunts-Kirche 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 1011, 
Uhr: Hauptgoltzsdienſt. Superiniendent Angerſtein. 
(Röm 15, 4—13). 7 

Nachmittags 2 Uhr: Kinderlehre. Diakonus 
Patzer. 

Nachmittags 
diger Falzmann. 
Montag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt in 


Spang.⸗Iuth. St. Trinitatis⸗Kirchr. I 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung 
zent heil. Abendmahl. Paflor Gundlach. in 
Sonntag, vormittags 9 Uhr: Beichte. 9¼ 
Uhr: Haupfaoitesdienſt nebſt heiliger Abendmahlsfeier 
Paſtor Gundlach. ö 

Vormüta 8 11}, Uhr: Gotlesdienſt in 
Sprache nebſt Beichte 
Paſtor Deiter. 


Nachmittags 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


pol niſcher 
und hl. ee 
2 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Hilfspre⸗ 


a 8 abends: Abendgottesdienſt. Paſtor volniſcher Sprache, Hilfsprediger Wenzel. 
arif Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibel . Paſt 
Montag ik Uhr vormittags Miſſtonsſtunde. Dietrich. 2 f 5 3 
Bafter Gundlach. Stabtmiſſtonsſaal. 

8 Uhr abends. Vortrag über das Alkoholü 8 mi 8 fre 
Konfirmanden aal. Paſtor Dietrich e verein. T 


Su ber Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. Nr. 52. 


Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienf 
Paſtor Gerhardt. s 293: Gottesdienſt. 


FTreitag, abends 8 Uhr: Vortrag. Supsrinlen⸗ 
dent Angerſte in. 


Jünglings verein, 


Jungfrauenheim, Konſtankinerſtr. Nr. 40. Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung Verfammlungen. N 8 f 
der Jungfrauen. Koufirmanden⸗Saal der evangeliſch⸗intheriſchen 


Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32. 


Sonutag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. : 


St. Matthäi⸗Kirche. 


| Sonntag, vormittags 10%, Uhr: Gottesdienſt, 
Dialonus Pazer. 


Kenterit, Pauskaſtraße Nr. 32. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. or 
Vundlach. 8 5 er 5 
. Santseat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. | B 
Baller Gundlach. er 1 


Chriſtliche Semeinſchaft. 
Neue Promenade 11. 
N (Leiter: Paſtor Wie ſe). 
15 ounteg: Ey, Uhr nachmittags: Jungfrauen⸗ 


ä —— 


Xaiser lich-Russischer Verein 
füt landwirtsch. Geflügelzucht 


unter dem Erlauchten Protektorate Seine © 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Peter SS 
— Nikolajewitsch, — 


Abteilung Lodz. 


nvro Sendg. 20 


8 ö verbunden mit Hundeſchan nr 
2 24. bis 26. November a. St. s 
im Helenenhof n 27. 56 9. Saemie u. St 1913 

u Einzel⸗Prämiierung für jeden Geflügelzüchter. N 

Bewührte Preisrichter. Meldeſchluß 11. (24.) November 1913. 

Auskunft erteilt: Herr K. Weigelt, Lodz, Nawrotſtraße Nr. 12. 05551 


5 Beſitzer von Naſſehunden werden gebeten, ihre Anmeldungen ſchriftlich mit Angabe 
der Raſſe dem Sekretär des Aus ſtellungs komitees Herrn Karl Weigelt amzeben. 


bes babora 


Warschauer Chem 


Akt.-G. 


sin. PARFUEM FLIEDER in Fl 
Als Neuheiten: PARFUEM TIB zu dl im, 2.—, am 


Unübertroffenes Kölnisches Wasser in Pfundflaschen Rbl. 1.80 · 
Ausgezeichnete Ideal- Seife 30 Kop. N j 


Ueberfettete Toilette-Blumen-Sefe 8 
5 in 4 Gerüchen ohne Etiguette zu 10 Kop 


25 OSODONTIREf“ n Tuben 


zu 20 Kop. 
Verkauf in der eigenen Fabrikniederlage ö Petrikauer-Strasse N 89. 
— Ausserdem in allen besseren Drogenhandlungen. 


Vortreffliche 


Pfeffer min Zahnpasta Breslau, 


| Aursuspeginn: I 


x SoRz, 
Wenger © 


Die Bürsten- und Pinseltabrik von 
Petrikauerstr. Nr. 123, 


Caesar Matz, Tiens N. 2100 


empfiehlt in unzwelteihaft grössige Zuswakl Bürsten für die Toflstte, den Haus- 
und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die Bsusstau Tappichkehemasshinge 
und Prufferigrbürsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 
gros- und Detailverkauf zu den kankurrenzias Büillgsfen Preisen, 05021 


Ce DZ A“ 


Stellungen. auf 


waren werden 


Bedienung 


Proſp. gratis. 


Lerausgeber 3. Pelerſilge s Geben 


SVoedzer Zeitung —. Sonnabend, den 23. November (8. Dezember] 1913. 


Sr Glas- Christbaumschmuck. = 


b benden Roten, jowie in Regenbogenfarben ungemein feſfeind wirkende 
en, Noſen, Tulpen f 
ee m Sichern Goldz u, Silkernüſfe, uf, verjende ans 
erſter Sand, forgfältig verpackt, zum billigen Preiſe von Rubel 3. 
kranko. (Nachn. 15 Kopek. mehr.) Sortiutent 2 mit 212 Stuck wie 
a oben angeführt, zum ſeiben Treis Sortineut 3 mit 1279 Stüd 3 
3 größeren Sachen in obtcer Nusfuhr. Nudel 3. GSertiment 3 ınit E 
80 Stück der . . Rubel 3.—. 5 
Auch kiefere zum ſelben — 5 
mente in hochmoderner, weiker Silberaus führung. (Zoll betragt 5 


Als Gratisbeigabe enthält jedes Sortiment eine hochtein geflei« 5 
dete Buppe mit herrlicher Lockenfriſur, Spizenkragen u. Sur. deu 
ndern gröste Freude hereitend (Sröße 25 cm, ferner 2 wunderbolle Ei 
| Boradiegpögel, in den Herriiäft. Farben igillernd, mti Klemmern 5 
N Zum Tonkteren auf ben Chrißbaum (15 cm gr., und eine großartig 
ausgeſtettete Strahlen rp A Be ars 
einen gr. Weibragtss@ngel tu Wallendem Lockenhaar, veweql 8 ass 2 
Hügeln, mil der Tetonachtsbotſchakt. Sieſes Angebot wird von 
keiner m: rl Sarantie: Jahrelang 
und Stückzahl garantiere. 
Für Sandler Extra⸗Cortimente bon 5 Rudel an. 


| Adolf Eichhorn Eugen Sohn in Lauscha [5-8] Nr. 138. 
| 38 ganptverſandgeſchäft. falaloy gra 


Eingang durch ben Laden „Eugenia®. Sprechſt. v. 9—1 mittag? u. 3—9 nachm. 
Spezialiß far: Ausſchneiden der Hühneraugen und eingemahiener Nägel. 
Streng anttſeptiſche und ſchmerzloſe Behand ung. — Fuzpflege⸗Maſſage. 
Manicure, Pedicure, Auf Wunſch, Behanblung im Haufe und außer dern 
Haufe Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


e Koffer⸗, Taſchen⸗ und Lederwaren ⸗ Fabrik. eiten. Einrahmungen werden prompt und billig ausgeführk 
3 ee 81 * Wegen Räumung mei 2 t ihnachten 
empfiehlt der geehrten Kundschaft i 05482 n e eee, deu en billiger. eines großen Lagers verkaufe vor den Weines 2 


Tr 


5 Bre 


Gutenbergſtraße 18/20 Gartenhaus 
Lyzeum S. von Zawadzky 
vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz, 


Beginn des Winterſemeſters 1. Ditsber, Sommerſemeſters 1. April und 

Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 

Das P. t bieiet ſchulpflichtigen und erwachſenen jungen Mädchen 

gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. 

und Körperpflege. — Freie gelunde Lage. — Ausländerin in Hauſe. 

„ Proſpek. e d. d. Vor ſteherin 5 
5 a 


Das Penſionat 


5 1 Aprit u. Oktober; Bekanntmachung. Ge Ser? x Br 2 
1 Warenkunde. Kakulation. Musterzeichnen |") grospente irg, 8 Beehr 5 nr 1 Eraufen: a a 
| "Musterzeichnen für Damen. Prospekt H.] or ron nta mitzuteilen. ee ; aufen: Sehreibmas ebinen 


langjähriger Damen⸗Schneider⸗ 
Meiſter und Werkfützrer der 
Firmen Emil Schmechzel u. Schme⸗ 
chel und Rosner 
ätelier eröffnet habe. 
nehme zur Anfertigung alle Be: 


Mantel, verſchiedene Pelzwaren, 
Muffs und Kragen. Atte Pelze 


gefärbt. Schnelle 


Jamiennaſir. 16, 0 45. 

In meiner Penſion En 
finden junge Damen u. Mädchen, 
welche hirſ. pöh. Lehranſtalt en 
Zortb id. unn Tanzuundenkurſe 
abſolv. ſollen, freundliche Aufnahme. 


ſewihſtr. 4, 2, dicht an Jeldüraßen 
ecke, Frau Fanny von Kablden. 


Redakteur: Woldemar Peterſtlge 


Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Im Anaſchluß Jünglings⸗ und In 
frauen verein. 

Mittwoch: abends 8 Uhr: Gebete und Vibe 

ſtunde. a 


"Sonntag: 7½ Uhr abends: Evangeliums⸗ 
Verkündigung. N 
Montag, 6 Uhr abends: Blau kreu:⸗Werbever⸗ 
fammlung. (Anſprachen, Deklamationen, Chorge fangs, 
Teepauſe). n 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags. Kinderſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglings⸗ 


A ge 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 


——— eine rung 


Hunde, sr ; i . 
ö IE dient 15 aa Prediger raub oisigethg, 
Brüdergemeine. Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und B 
N Panskaſtraße Nr. 56. belklaſſe. . 6 
Sonntag, 10 uhr vormittags: Kinderſtunde. nd 4 Uhr: Bredigkgottesdienſt. Tun, ö 


Nachmittags 3 Uhr: Predigt 


m Anſchluß Fünglings⸗ und Jun 
Freitag, 8 Uhr abends: Brüdergeſchichte. 3 3 * 


frauenverein. 
Dienstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamm 
lung. 
Donnerstag: abends 8 Uhr: Stbelſtunds. 


Baptiſten Kirche. 
Nawrotſtraße Nr. 27. 
Sonntagt: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt und Abendmahl. Pre diger Mor. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bibel 
klaſſe. ö 
Nachmittags 4 Uhr: 25⸗jähriges Stifflungsfeſt des 
Männer⸗Geſangvereins. f 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungs 
frauen verein. 
Montag: abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag: abends 8 Uhr: Zibelſtunde. 
Setſaal der Baptiſten, Balutz. Reiterſtrase Nr. 7 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dient. 5 
Nachmittags 2 Uhr: Sounkagsſchule und Bibel» 


Adventiſten⸗ Gemeinde. s 
Betſaal Andrzejaſtr. 19, Hof links, 1. Treppe. 1 
Prediger H. Schmiz. 


Sonnabend: 10 Uhr vormittags: Sabb an 
Thule. 
Sonnabend vormittags 11 Uhr: Predigt. 
Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Vortrag. 


— 


| 
| 


Werſende auch dieſes Jahr nur auserleſene, pracht⸗ 
volle Eprtimente in hochmedernen, diesjährigen 
Neuheiten in unübertr feinſter Ausfuhrung. Sor 
tiztent 1, 312 Stück, echt verſil berte, farbenpra hf. 
Trillcntreffexe, Anger m. Edelmeiß, verſch. her ri. 
Fruchtfacben. Aepfel, Birnen, Weintrauben, Vys 
rikoſen, Erdreeren, m. glüzernd. Silberdraht 
u. Seidenchenille überſponn. Luftballon, Frucht⸗ 
Fsrschen, ſſ. bemalte Kugeln u. Eier, cheldſack, 
Weihnachtsmann, Gold u. Silber tiſche, Star-⸗ 

Tuaften m, Boge, läut. Slocken, ſchöne Lhra, 
Eis- u. Tannengapfen, Slückspitz, Oliven mit; 
Stibergir-anden. Säften, Porzzmon gase. farbenpr. 8 
Sllbergletizperien. Ei m. Skumentopf u biü« 


Bank- und Wechselgeschäft 
Breslau J, Albrechtsstf. 54. 


iliale Ohlau, Poststrasse 2. 


Nelken m. Staubasläßen, Bersramafugeln, 3 


An- und Verkauf aller Wertpapiere, 1 

Einrichtung von Sparkassenbüchern, 

Vermietung verschliessbarer Safes. 
05808 


Preis jedes diefer obigen Gortis I 


Loy 1 


8. ER Sn 


e (21 cm lang), außerdem noch i 


t um Dilder-Handiung 


= 154 Petrikauer⸗Straße Nr. 134 
empfiehlt zu den 


N . * 2 85 | F 

bevoritehenten Weihnachtsfeiertagen 3 
eine reichhaltige Aus val von Bildern ſovonl Heiligen, 
bildern, Landſchaften Grabvüren ete, mit und 
ohne Rahmen, ebenſo Holzbrand prüchen, Weignachtskeinpen. 
Paſſende Geschenke für Hochzeiten, Jubiläen u. a. Geleſen⸗ 


har. Für Geſchente $ 
Viele Dand ee x 


— Zlluſtr. 


Kütkalsg gratis u. franko. 2 
r 7·˙— 


Zurückgerehrt vom Auslande. 
. r NOW S EI 
Abſolb. d. F. Rüller' ſchen Fachſchute 

in Berlin, 9518 


2 
Lodz, Konnammer⸗Str. Rr. 5 


. 


818 


slau, 
— — Speziell empfohlen 
Mindleder 


Maulbügel⸗Taſchen 
14.—, 18.—, 16 50, 18.—, 20.50 N. 
40 45 50 85 890 cfm. 


Stets Neuheiten in Damentaſchen. S 


. ˙ü u Ei nn nal lin en N ni hie 


Sorgſame Erziehung 


8. Spornberger, 


N. „Bammond“ 5 


Ge legenheitshalber billig eine effekt: 
volle Mödeleinrichtung aus Maha⸗ 
goniholz, wie eine Spiegelwand 
mit einem eleganten Bufett, Ka⸗ 
binen (Lozen). Ladenſchränke ulm. 
geeignet für Bars. Konditoreien. 
Reſtaurationen, Friſeuren eic. Nä⸗ 
heres bei Anna Neumann, Petri⸗ 
kauerſtraße Nr. 89. 05745 


Kolonial⸗ 
Waren⸗Laden 


ſofort zu verkaufen. Lipomaßtaße 
75. 8791 


Sofort zu vermieten: 


2 Zimmer, 
Parterre in der Offizine, Sonnen. 
leite, geeignet für Konter, ſowie 
ein Zimmer und Küche ſofort 
oder 1. Januar 1914. Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 185. 790 


1 und zfarbige Schreibbänder für alle Systeme, 
Carbon- Papier, filzplatten ete. empfiehlt 


J. Detersilges 
VDapierhandlung 
Lodz, Petrikauerstraße ö 


ein eigenes 
Ueber- 


Kleider, Koſtüme 


Kerm.Schulize Yacıl, 


— Breslau, Junkern⸗Straße Nr. 12. — 


Uhren, 


Größte Auswahl. Billixite Preiſe. Nee Ie Gar 
Tante, Niederlage von, Lange. Vacheron. Pateck. 
71 hr: tets Eingang vornehmer 
Armbanduhren. Neuheiten. — Zuverlalſige 
toutrolluhren. Fernſprecher 715. Das Wefchäft 
beneht Seit 1859 Junkern tra ze. 940090 


Rotations⸗Schnellpreſſen Druck von u weissiilge‘ 


auch wie neu um⸗ 
und ſoliede 


Hochachiungsvoll 
S. Brumer, 


Breslau 8, Clau⸗ 


65114 


